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Monatsspruch:
Gelobet sei der Name Gottes von Ewigkeit zu rwigkeit; denn sein ist beides, Weisheit.und Stärke.

Daniel 2, 20

Dies Danielwort ist Jubel! Es ist gesprochen
von einem_!Iann, der aus schwerer Bearangnlj, jä
aus menschlicher Ausweglosigkeit von Coit üLi_
ausgeführt wurde. Er sollte einen Traum deuten,
ohne daß ihm der Traum gesagt woraen *i...Gott zeigte ihm beides, den*Tra"u. ,ra die tieu_
tung, so daß er nun beides dem König rnitteilen
konnte. Darum der Jubelrut: Goti"üat inm aen
Weg aus dieser men§chlich nicit zu-'meisternclen
Lage gewiesen.

Gelobet sei der Name Gottes.

^ Daniel hätte auch sagen können: gelobet sei
§otl, gep-liesen sei Gotl! Was iii i_oUen unO
Preisen? Wir reden Gutes von einii person odervon einer Sache, ja Bestes und Größtes. Wir er_kennen dg, Gegenstand ,n..r.i- Lobens und
lreisens als groß und gut an, wir hatten ihn weii.Er ist uns wertvoll.

Wie ist es dahin gekommen, daß er uns wert
rvurde? Das lernen wir von Daniel: wir haben
eine beglückende Erfahrung mit dem Cög.niJind
unseres Lobes gehabt. Ilaniel wurde, wie man es
in .dem Kapitel 2 nachlesen kann, praktisctr Oii
I. eben gerettet. So war er iiberwältigl von aem,
den er 1obte, von Gott. Aber imm&. wird der
Gegenstand unseres Lobens und 

- preisens unspersönlich wichtig und wesenilich sein, und zwarin eine-r beglückenden Weise. Wir unsererseits
sind offen für.ihn geworde!, auf ihn ausgerichtet,a von ihm überwältigt. Es wird nicht immeiGott sein. Im alltägliChen Sprachgebrauch be_
nutzen wir das Wort ,,loben,, häufiger, das Wortpreisen (in der Bibelübersetzuni io'n-i.ienge steht
..preisen", wörtlich aus dem Hebräischeä ,iträi_
setzt_ sogar ,,segnen") äußerst selten. Wenn *lres aber anwenden, dann immer in einem sehr
lositiven Sinn, wenn wir anderen von dem Gegen_stand oder der Person unserers Lobens etwasritteilen wollen. Wir können es nicht für uns
rehalten, wir müssen es weitersage.r.

Hier aber werden alle innerwelflichen Mög_,:hkeiten überschritten. Gott wird ja gelobt vän3s'igkeit zu Ewigkeit. Er allein ist 
"dei 

zeitlosen
:ird zugleich des durch alle Jahrtausende g.f,än:
-:n Lobes wert. Von welchem irdischen"Ding,
.'rn welchem Menschen könnte das gesagt wei-

den? Er bleibt derselbe zu allen Zeiten und Ewig_
lr.eiten, eben ,,Gott"! Darum können Mensche-n
ailer Zeiten dies Lob aufnehmen, sie könneo ih-r,
9.* eryis Gegenwärtigen und ewig Glei"il;;immer begegnen. Nichl umsonst finäen wir- iri
ullserem^Gesangbuch die Fü1le des l.obei und
Preises Gottes, nehmen es auch in jedem Gotiäi_
dienst auf und vollziehen mindesi.ns mit denEngelworten ,,Ehre sei Gott in dei Hohe . ..;;
unsererseits das Lob. Engelworte! Wieder wird
damit die Zeitlichkeit gesprengt und Oi" p*igf..iJ
von uns Menschen aufgenommen. Dies WortTamja zuerst vom Himmel herunter, erschütterte die
Menschenhetzen und bewegte sie, dis Lob aui_
zunehmen und weiterzugeben. Geben wir es Gott
zurück. Wenden wir uns mit unserem Lob wleäer_
um an Gott, so ist dies Anbetung.
Denn sein ist beides, Weisheit und Stärke.

Wer_lobt, weiß etwas von dem, den er lobt.
Zum Loben und Preisen gehört geistige gewugt_
heit, jedenfalls für uns, die wir §o sinO, wie wir
sind. Es könnte sonst leicht ein formlosei Gestam_
mel, ein Ausdruck ungeklärten Gefühies sein. Auch
dar_um gibt Daniel klare Auskunft über Oen, aÄn
er lobt: ,,D e n n sein ist beides .. .,,

Eine wundersame Verbindung liegt in den
Worten,,Weisheit und Stärke,,. M:inchJTviurnön
sind stark und gewalttätig. Und welch.i ü1.i.*
liat ausreichend Stärke und Macht, seine Weistreit
urirksam zu machen? Diese Welt liegt eben noöhim Argen, ist noch nicht vollendet. Im Himmei
wird es anders sein, bei Gott ist es anders. E; i;i
ke_in Zufall, daß das Lob Gottes ,uerst im Himmei
erklingt, bei Menschen danach, wenn Cott iiili
ihneq genaht hat. Erst lobten die Engel, Aaniiü
clie Hirten" Erst half Gott, dann pries baniei ihn.
Später wird er ihn auch loben uncipreisen t rrnnär,
\Ä/enn {e ped_räqgnis noch nicht beendet ist; dann
erschallt das Lob aus der Tiefe.
_. Aber gibt es jetzt iiberhaupt noch abgrundlose
Tiefe? Gottes Weisheit gefiel es wohl,"alJ Kind
und ]Vlensch in die Tjefe zu steigen, um hier untei
uns Menschen in allergrößter Söhwache und Ver_
achtung zu sterben. Gottes Weisheit gefiei es
rvohl, durch das Wort der predigt vom-Mensch
gewordenen und gekreuzigten Chiistus den Star_
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ken und Geknechteten dieser Welt zu begegnen.
Was ist schutzloser als ein sterbender Mensch
oder als ein verhallendes Wort? Und dennoch ist
diese Schwäche Gottes stärker als alle irdische
Macht und Weisheit. Sie reicht aus, Dir und mir,
ja der ganzen Welt das ewige Leben zu geben!
Cibt es noch eine hoffnungslose Tiefe? Nein! Das
Lob Gottes kann immer erklingen, weil Christus
war und ist.

Wir finden in der Heiligen Schrift noch manch
überraschendes Zusammenfallen von Eigenschaf-
ten Goites. Da heißt eS ,,. . . voller Gnade und
Wahrheit" oder ,,sein Name ist Wunderbar -Rat, Kraft - Held, Ewigvater, Friedefürst". Alles
sind Aussagen, die die Christenheit in Christus
erfüllt findet.

Wir wollen diesen an,deren Zusammenfassun-
gen nicht im einzelnen nachgehen. Es genügt an
dieser Stelle, die Zusammenstellung des Monats-
spruches kurz zu erfassen. Doch wer in die F'ülle
eindringen will, der mag im Wechsel des Kirchen-
jahres in seinen einzelnen Zeiten yiel zum Abend-
mahl gehen. Dort wird er in dem großen Dank-
gebet der Liturgie, das anfängt ,,wahrhaft würdig
und recht ist es . ..", im Laufe eines Jahres die
großen Taten und Eigenschaften Gottes lobend
rmd dankend zu Gott zurückwenden und dann in
der Gemeinschaft des Sakramentes den gegen-
wärtigen Gott neu fassen. Am Ende dieses Lob-
gesanges sprengt die anbetende Gemeinde wieder-
um die irdischen Grenzen und vereint sich mit
dem Lobgesang der Engelchöre ,,Heilig, heilig,
heilig ist der Herr Zebaoth, alle Lande sind seiner
Ehre voll!" Schn.

Gott spricht zu uns in der Bibel.

Hast du einmal den Draht einer Hoihspannungsleitung aus

der Nähe gesehenP Dieser Draht sieht so harmlos aus wie jeder

andere Kupferdraht. Und doch weiß jeder, daß dann, wenn
idr mit ihm in Berührung komme, idr in die Gewalt eines

Kraftstromes gerate, der mich zu Boden schlägt. Vielleidrt ist
d.er Draht schon schwarz und schmutzig geworden, weil er so

lange dahängt. Und doch fließt der Kraftstrom unaufhaltsam
hindurch. Geradeso ist es mit der Bibel. Sie sieht zunächst aus

wie jedes andere Buch. Es ist kein Kunststück, sie um ihrer
unansehnlichen Cestalt willen lächelnd beiseitezusihieben. Aber
es ist eine unverzeihliche Torheit, an ihr vorüberzugehen.

Jeder, der ernsthaft mit der Bibel in Berührung kam, hat
erlebt, daß hier ein Kraftstrom fließt, der unsel ganzes Leben
packt und neu gestaltet. Es hat dem lebendigen und heiligen
Gott gefallen, in diesem Buch mit uns zu reden.

Ich wollte nur, wir lerrrten nodr einmal, darüber zu staunen,
claß es so etwas gibt" Das ist dodr nidrt selbstverständlidr!
Man redet viel in dieser Welt von Gott; aber es muß vvohl
dabei bleiben, daß seit jenem furchtbaren Ungehorsam, seit
den Tagen der Auflehnung dei Mensihen gegen den Schöpfer
der We1t, dieser heilige Gott verborgen und verhüllt ist. Es

ist einfach nicht wahr, daß wir Ihn in uns selbst oder in der
Natur sehen und erfahren können. Es gibt nur e i n e Stelle, an

der dieser verborgene Gott sidr nodr einmal enthüllt. Wo ein
demütiges Herz in die Bibel hineinhoriht, da geht der Vorhang
auf und Gott selber ist da.

Die sihlimmste Gefahr, die uns droht, ist die, daß wir die
Bibel überhaupt nicht mehr lesen, Vielleicht hast du das

Bibellesen nodr nie gelernt. Vielleicht war es dir immer un-
heimlich, einmal ganz allein zu sein mit Gottes Wort. Oder
gehörst du zu der Sihar derer, die seit Jahren mit immer
neuen Anläufen den Weg in die Bibel suchen und dann doch
nidrt weiterkommen? Wir sollten einmal darüber nadrdenken:

Was muß doch Satan für eine Angst davor haben, daß idr die
Bibel lese, wenn er midr den ga\zerL Tag hindurdr verfolgt,
um mich nur ja nicht zu der Stille mit Gott kommen zu lassen.

Die Bibel ist glgich einem Brief Gottes aus der ewigen
Heimat an uns. Wenn wir diesen Brief nicht mehr vq;stehen
können, dürfen wir die Schuld nie auf den Brief sdrieben,
sondern wir müssen uns sagen: ,,Wie weit sind wir von unse-
rem himmlischen Vater weggekommen, daß wir seinen Brief
nicht mehr verstehenl"

Wie sollen wir die Bibel lesen? Wie einer, der weiß: Hier
spricht Gott mit einem armen Menschen. Hier redet der Vater;
hier höre idr die Stimme der Heimat.

Wann soll idl die Bibel lesen? Wenn ein Mensch seinem Leib
nicht mehr regelmäßig die Nahrung zuführt und etwa auf den
Gedanken käme, tagelang nicht mehr zu essen, dann würde er
sehr bald untüchtig werden; er würde krank und lebte nicht
allzu'lange. So braucht auch deine Seele regelmäßige Mahl-
zeiten. Wir sollten keinen Tag leben ohne Gottes Wort.

Es gibt eine dreifadre Weise, die Bibel zu lesen, und wir
braudren alle drei Arten. Wenn ein Wanderer durstig und
müde seinen Weg geht, dann ist es ihm eine Erquickung, wenn
er eben sdrnell aus seiner Feldflasdre einen Schluik nehmen
darf. So braudren wir immer wieder den Trunk frisihen
Wassers aus ewigen Quellen. Darum ist mir das Losungsbüdr-
lein der Brüdergemeinde so lieb. Das ist meine Feldflasche
auf dem Weg zum ewigen Leben. Darum stärkt es mich, wenn
idr zwischendurdr schnell ein Wort Gottes lese, weil idr dann
fröhlich weiterwandern kann. Aus der Feldflasdre allein kann
man auf die Dauer nicht leben. Darum brauchst du auch die
zweite Art des Bibellesens. Wir müssen urs an der Quelle
satt trinken, das heißt, wir müssen uns einen Abs&nitt der
Bibel gründlich vornehmen. Was ist damit gemeint? Wir sollen
uns Zeit nehnren und uns bei jedem Satz fragen, ob wir ver-
standen haben, was da steht. Wir müssen auch mit den
Begrifien der Bibel vertraut werden. Wissen wir eigentlich,
was ,,Sünde" ist, und was die Bibel unter ,,Glaube" versteht?

Nun laßt uns aber auch ein Drittes tun. Meine Mutter
sagte so gern: ,,Ihr müßt die Bibel ,verschlingend' lesen". Als
Paulus an die Philipper und an die Römer schrieb, da gab es

nodr keine Kapitel- und Verseinteilung, und ich glaube schon,

daß jene Gemeinden an den Briefen ihres Apostels so froh
waren, daß sie diese in einem Zug durchlasen. Auch wir
sollten einmal ganze Bücher der Bibel hintereinander laut
lesen. Dabei gehen uns Zusammenhänge auf, daß wir staunen.

Die wichtigste Frage beim Bibellesen aber ist: Was hat
Gott mir heute zu sagen? P. l. B u s c h f

Lietl der Konffrmanden:

Herr, wir stehen Hand in Hand,
die dein Hand und Ruf verband,

stehn in deinem großen Heer
ailer Himmel, Erd und Meer.

Mach in unsrer kieinen Schar

Herzen rein und Augen klar;
Wort zur Tat und Waffen blank,
Tag und Weg voll Trost und Dank.

Herr, wir gehen Hand in Hand,

Wandrer nach dem Vaterland:
Iaß dein Antlitz mit uns gehn,

bis wir ganz im Lichte stehn.
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Unsere Koniirmanden tg62
Bezirk Mitte (pastor Sdrneidewind)
Konfirmation am 4. März, l0 Uhr

Lothar Bettmann. Malagaweg g
Helmut Bienek. Marschnersträße 49
H-erberi Bleichert. Schaufelder Straße I-\y'erner .Bootsmann. Schaulelder Straße 1

-Heiner Christinck, Militärstraße 2B
Hans-Jiirgen Fischer. Rehbockstraße 20
.lörg Glaitzar, Kniestraße 2g
Harald Hennig. Glünderstraße B b
Karl-Heinz Hermann, Rehbockstraße 26
Wollgang Hohmann. Schaulelder Straße 5
.Heter Horenburg. Kniestraße BB
Norbert Killus. Callinstraße lI
Gerd Klenke, Schaufelder Straße B5 b
]jgn;-]oadrim Klöpfel, WinarllorsistÄne fS
Wolfgang Kusior öerharatrtiunä d--'-"- 

--
Lothar Kutsch, Paulstraße 14
Herbert Lindner, Glünderstraße 6 a
IIans-Joachim Mann, Kniesti.aße Bg
Horst Maeckler, Rehbockstraße lg a
Hans^-Joachim Nowak. Schaufelder Straße I7
Manfred Röß, Rehbockstraße 39
Peter Santelmann. Cliinderslraße 4
Frank Siheiding, paulstraße I
Michael Schefiler, Kniestraße BB
Manfred Schlewitz, Kornstraße IB
loachim Schmölling. An der Lutherkirche 4
Berncl Tholeikis. Schaulelder Straße lg
K-laus-Dieter Virgils, Auf dem Loh 26
Helmut Weißig. Marschnerstraße 42
D.leter Wisgalle, Sdraufelder Straße 16
Klaus Wöstehoff, Rehbockstraße I0 a

??. Ma,rgitta Bartels. Kniestraße 24
!q. Helga Borchert. Engelbosteler Damm 79
!1. Annemarie Ehlen, Kniestraße 23 a
!q. -Ingrid Herbst. Schaufelder Straße-16
Ig Karin Hermann. Rehbockstraße 26J^!. Brigitte Homann. Rehbockstraße 15iJö. Renate Hunderimark. Glünderstraße g
39. Angelika Huß, paulstraße 4
19. Beatrice Kiesner, Badenstedter Straße 1741. Renate Knölke, Kniestraße l4
1?. Monika Komke, Kniesrraße 24 A43. Brigitte König. Kniestraße 22
1!. Birgit Meyer-Ziesche, paulstraße I1
12. Gabriele Muß. Marschnerstraße 24
19 hmela Otte, Engelbosteler Damm 5247. Gerhild Pötschat, Kniestraße 3748. Dagmar Rabe, Scheffelstraße g

!? Ella Smirs. Schaufelder Straße l050. Helga Sziedat, Kniestraße Bg
11 Cudrun Tidow. Rehbockstraße 2052. Ursula Wienand, Knicstrrße l0
39 Barbar.a Wermke, Georgengarten I b54. Angeiika Zerbe, MilitärirraYle .lg

Bezirk Süd (pastor Fuehs)

Konffrmation am 11. März, I0 Uhr
1. lVolf-gang Arlt, Tulpenstraße 102. Frank Büsing, im Moore 123. Klaus Drostel Hahnenstraße 4
!. Joachim Edeler. Nelkenstraße 175. Paul Hasse, Im Moore B6. Werner Hermann, paulstraße 5
7 Wolfgang Hirsch, Lilienstraße Bq Reinhard Hönemann, Engelbosteler Damm 4g

.9. Klaus-Peter Käse. An der"Luthe.kii"h"lr-'iU. Uwe Kösel, Asternslraße Il

.1. Rainer Kühn. An der Lutherkirche 17
!'4 Harald Lerbs. Am kleinen Felde 2513, Arno Leskien, Nelkenstraße g

lt Wolfgang Mehl. Am kleinen Felde 16
]q. Uwe Meyer, Am kleinen Felde 2j
]q Werner Nettelmann. Bohnenstraße 4
\7, Cerhard Nothvogel, asternstäße i718. Rolf Ohme. Berliner AIIee 4l19. Rolf Rohrig, Tulpenstraße g
:9. $almond §chmicit, Am klejnen Felde 28
il Horst_-Werner Voigtmann, Im Moore 28'-z Monika Aflenas. Nelkenstraße 7
:q Hannelolc Behrcns, Windthorststraße I6
]+ Annemi Büker, Nelkenstraße 12:5. Ingrid Duensing. Asternstraße 34

-I

?9 Karin Ellmer, Tulpenstraße J42!. Jutta Ernst. Asternitraße 8428 Antje Franke. Tulpenstraße 4
?9. Cabriele Gutzeit. Lilienstraße 17
!9. lutta Haberland, Asternstraße 86
!1 Christa Hahn. Asternstraße 18
!?. Brigine Hampel. Lilienstraße 12
!3 Ingrid Heyer. Nelkcnstraße B234. Gudrun Kern. Nelkenstreße 7pq. Brigitte Kohnke. Asternstraße 2B
iq Monika Korff. Asternstraße S7 

-
q7 Sigrid Kurschus, Lilienstraße l7
!! Chrjsta Leskien, Nelkenstraße B39 Gabriele Metsch, Im Moore 44.q Christa Mosinski. Neik"*tiaö" S

1\. Herma Niemeyer. Am kleinen Felde 2542 Vera Njtschmann, Tulpcnstraße IS43. Angelika Nolte, Hahnenstraße g
44. Brigitte Ottner. Lilienstraße lZ45. Gabriele Rentrop. Nelkenstraße 1246. Ingrid Ruhsam. Im Moore 2147. Inqe Schüller. Hahnenstraße 74,9 Waltrlud Schulz. Engelbosteler Damm 4249. Jutta 'J'ürnau, Im Moore 34
I0 Elke Weber. Bohnerrsrraße B a
!1. Brunhilde Wiese. Nelkenstraße 452. Marion Winzenhurg. Tulpenstraße g

Bezirk Nord (pastor Hake)
Konffrmation am IB. März, 10 Uhr

HolsJ Baxmann. Haltonhoffstraße 24
Woilgrng Bertram. ScheEelstraße 22
Klaus-Jörg Bode, Gaußstraße BB
P-eter Boe-schel, An der Strangriede 6
Hans-loadrim Brunke. Haltenioffsiraße g
Hans-D_ieter_ Christ. Engelbosteler Damm 100Horst l)etlefsen. Heisenstraße 15
Dieter_Eike. Engelbosteler Damm 107
Conrad Ernst. Engelbosteler Damm 74
Ktaus Fröhlich. Riihlmannstraße BB
Heinz-Gerhard Cründling. Haltenhoffstraße 24Heinz Grunu-ald. Rambeigstraße B
Thomas Hartung. Rühlmönstraße B
Klaus Hoefs, Alleestraße 13 a
Horst-Dieter Hass, Haltenhofistraße S
Türgen Kopfnagel, Schneiderbere 4i
I.ürgen Lieke. Schneiderberg Iä
Dietmar Lorenz. Heisenstralie 25
Michael tr{a_neval, Blummenhagenstraße g
R_einhard Marner. Engelbostelä Damm t0g
1\lanlred Meyer, Haltenhoffstraße 53
Hans-Georq Meier. An der Stransriede 11 h
Klaus Mügge. Haltenhoffstraße I
Bernhard Rauls. Engelbosteler Damm 7g(]eorg-Wilhelm Warmhold, Hejsenstraße 1
Uwe Wielk, Haltenhollstraße 14
Peier Zborala, Schneiderbers 25 C
Ulridr Schmidt, AIleestraße "I4
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29. Petra Blask, Sdrneiderbers 2230. Ingelore Blötz, Sandstraße" 203I. Ursula Bödeker. Schneiderhero t4s
32. Hannelore Böwer, Schön"*"r?fl-Zg
33. Helga Brandt, Heisenstraße 20
?l Marion Flebbe, Crahnstraße 25 A
i?. lrmtraut Eurch. Engelbosteler Damm 106
!9 L'h_rista Heine, Haltenhoffstraße 26 a
S^7. H_elga Helmke. Engelbosteler Damrn 62JU. Monika Kniefeld. Enqelbosteler Damm lll39. EIke Kramer, Schneiderbers'id 

"*'*' '-'
40. Birgitt Langel, Rülrlmannstiaße 874\ Sigrid Linnemann. Haltenhoffstraße 7842. Edda Lippmann. Sandstraße 2743. Cisela Lotze. An der Strangriede 5 a1.!. Rosemarje !ücke. Engelborä", örÄ. rSa+5. .Eva Meienhurg, Schneiderberu 546. EIse Recllin. Sähneiderberg 27
47. Helgard Schollasch, Mohifiannstraße 448. Ursula Szepan, Haltenhofist."ß; tt- '

!9. Rosemarie Schwieger, Gaußstraße g

19. Mara Techentien. Haltenhoffstraße 2bt. Annemarie Trentmann, Schneiderhero 4
52. IIse Völksen, An der Stra"eri"äo ll-il '
gq. Marita Weber. Schneiderbärg 19 A
2! Rosemarie_Weiße. An der Sirangriede 10 b,)5. ljorothee Wischmann. An der Strangriede 54



Unsere Gottesdienste
(Pr. heißt: Predigttext:)

Sonnabend, 3. Februar
18 Uhr: Beidrte in der W.-sdrlußand. P. Sihneidewind

Sonntag,4. Februar, 5. Sonntag nach Epiphanias
10 Uhr: Hauptgottesd. mii Abendmahl P. Schneidewind

(Pr.: Kolosser 3, 12-17
Kollekte: Gesamtkirchlidre Aufgaben der
Ev, Kirdre in Deutsdrland)

11.30 Uhr: Kindergottesdienst
tB Uhr: Abendgottesdienst u. Abendmahi Pastor Grabe

Sonntag, 11. Februar, Letzter Sonntag nach Epiphanias
10 Uhr: Hauptgottesdienst Pastor Fuchs

(Pr.:2. Petrus 1, 16-21
Kollekte: Für unsere Lutherkirdre)

11.30 Uhr: Kindergottesdienst
18 Uhr: Abendgottesd. u. Abendmahl

Sonntag, 18. Februar, Septuagesimä
10 Uhr: Hauptgottesdienst Pastor Hake

(Pr.: 1. Korinther 9,24-27
Kollekte : Martin-Luther-Verein)

11.30 Uhr: Kindergottesdienst
18 Uhr: Abendgottesdienst u. Abendmahl Pastor Fudrs

Sonntag, 25. Februar, Sexagesimä
10 Uhr: Hauptgottesdienst P. Sdrneidewind

(Pr.: 2. Korinther 12, 1- 10
(Kollekte: Friederikenstift und Diakonissen-
Mutterhaus Ariel in Weende)

11.80 Uhr: Kindergottesdienst
15 Uhr: Prüfung der Konffrmanden P. Schneidewind
18 Uhr: Abendgottesdienst und Abendmahl Pastor Hake

Sonnabend, 3. März
l7 Uhr: Beichte der Konffrmanden P. Schneidewind

Sonntag, 4, tr/.ärz, Estomihi
10 Uhr: Konffrmation P. Sdrneidewind
15 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Pastor Fuchs
18 Uhr: Abendgottesdienst u. Abendmahl Pastor Fudrs

Wochenschlußandacht: Jeden Sonnabend, 18 Uhr,
in .der Taufkapelle.

Bibelstunden:
Jeden Montag, 20 Uhr, An der Lutherkirche 11,
jeden Mittwoih, 20 Uhr, im Gemeindehaus.

Veranstaltungen
(im Gemeindehaus, wenn nidrt anders vermerkt).

Männerwerk: Dienstag, 6. Februar, 20 Uhr,
Vortrag: ,,Sind die Lehruntersdriede evangl. - kath. über-
holt?" (Pastor Hoffmann).

Frauenkreise:
Bezirk Süd: Donnerstag, 1. Februar, 20 Uhr.
Bezirk Nord: Donnerstag, B. Februar, 20 Uhr.
Bezirk Mitte: \ Donnerstag, 1s. Februar, 16 uhr.Feierabendkreis: I

Mütterkreise:
Bezirk Mitte: Montag, 5. Februar, 20 Uhr.
Bezirk Süd: Montag, 19. Februar, 20 Uirr.
Bezirk Nord: Donnerstag, 22. Februar, 20 Uhr.

Kirchenchor: Freitags, 20 Uhr, An der Lutherkirche 12,

Kindercjhor: Jeden Donnerstag, 16 und 17 Uhr.

lugendkreise:
Mädchen und Jungen:
Elimkreis: Montag, 12., 19. u. 26. Febr., 20 Uhr.
Berufstätigenkreis: Donnerstags, 20 Uhr (ab 17 Jahren).
Jungen:
Donnerstags: Jungschar um 18.30 Uhr, A. d. Lutherkirche 12.
Christl. Pf adf inderschaf t:
Montags, 15.30 Uhr (I0- 14jährige).
Mittwochs, 18 Uhr (Altere).

Freud und Leid aus der Gemeinde
Geburtstage unserer lieben Alten

14. ]anuar Frau Söfltje, B0 Jahre, Asternstr. 35. - 6. Febr.
Frau Olga Kahle, 85 ]ahre, Rehbockstr. 11. - 10. Febr. Frau
Friedrichs, 80 Jahre, fr. Heisenstr. 30. - 10. Febr. Rentner
Otto Herrmann, 81 Jahre, Schneiderberg 7. - fi. Febr. Frau
Hedwig Mid.raelis, 82 Jahre, Blumenhagenstr. 13. - 16. Febr.
Frau Dora Tegtmeyer, 86 Jahre, Sdraufelder Str, 31. -17. Febr. Frau Emma Meinecke, 86 Jahre, Sdrneiderberg 4. -17. Febr. Frau Auguste Wilke, 83 ]ahre, Hahnenstr, 24. -22. Febr. Rentner Paui Bunsch, 85 Jahre, Sdrulzenstr. 54. -24. Febr. Frau Helene Oltrogge, 84 ]ahre, fr. Sdraufelder

P. Schneidewind

Str. 31. - 28. Febr. Frau Amalie Brunotte, 89 Jahre, Aileestr^ 34.
,,Euer Herz soll sich freuen, und eure

Freude soll niemand von euch nehmen."
Johannes 16, 22

In der Zeit vom 16. Dezember 1961 bis 15. Januar 1962

empffngen die heilige Taufe:
Karl-Andreas Mahl, Am Kl. Felde 11. - Sylvia Fritschler,
Engelbosteler Danrm 77. - Birgit Schirmer, Lilienstr. 13a.

- Cord Bräuer, Am Kl. Felde 21. - Martina Kottlow,
Omptedastr. 29. - Marion Gawehns, Fliederstr. 4. -Detlev Spatz, Gerhardtstr. 9. - Jürgen Sdrmidt, Sdreffel-
straße 11.

,,Freuet euch, daß eure Namen im Himmel
geschrieben sind." Luk. 10, 20

wurden kirdrlich getraut:
Autoschlosser Günter Meyer und die Friseuse Bärbel Heuer,
Schneiderberg 10. - 

'Fliesenleger Manfred Vockerodt,
Heisenstr. 23 und die Stenokontoristin Ursel Kujat, Gods-
horn. - Kaufmann Walter Behrens, Empelder Str. und die
Stenokontoristin Gertrud Wilheine, An der Strangriede 11 a.

- Elektrotechniker Peter Herrmann, Nürnberg und die
Maschinenbuchhalterin Ingeborg Anders, Gerhardtstr. 11. -Student der Philologie Rainer Schöwerling, Brandenstein-
str. und die kfm. Angestellte Erdmute Kestner, Asternstr. 17.
Sd.rlosser Gerd Borowski, Fundstr. und die kfm. Angestellte
Wilma Thiemann, Rehbockstr. 9.

,,Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in
Trübsal, haltet an am Gebet." Römer 12, 12

wurden kirchlidh bestattet:
Witwe Martha Veit, BB Jahre, fr. Engelb. Damm 88. -Frau Dora Homeyer, 69 ]ahre, Blumenhagenstr, 10. - Frau
Else joger, 73 Jahre, Glünderstr. 11. - Witwe Hermine
Kuhlemann, 71 ]ahre, Marschnerstr. 22. - Rentner Karl
Brinkmann, 76 Jahre, Haltenhoffstr., Laubenkolonie ,,Gut
gedeih", Garten 24. - Witwe Bertha Gärtig, 85 Jahre,
Tulpenstr. 3. - Stadtobersekretär a. D. Hermann Förster-
mann, BS Jahre, fr. Astemstr. 27. - Freu Charlotte Krug,
87 Jahre, Sdrneiderberg 33. - Witwer Hermann Bussmann,
71 Jahre, Im Moore 5. - Ehefrau Luise Krebs, 75 Jahre,
Sdraufelder Str. 31. - Rentner Eriih Benneike, TT Jahre,
Engelb. Damm 90. - Witwe Frieda Seeländer, 84 Jahre,
Engelb. Damm 105.

,, Ich bin die Auf erstehung und das Leben."
Joh. 11, 25

Rückblick auf das Iahr 1961

Getauft wurden 174 Kinder (13 weniger als 1960):
84 Jungen, 90 Mäddren.
,,Sehet, welch eine Liebe hat uns der Vater
erzeiget, daß wir Gottes Kinder sollen
heißen!" 1. Joh.3,1

Konffrmiert wurden 148 Kinder (23 mehr als 1960):
E2 Jungen, 66 Mädchen.
,, Ich bin der Weg. die Wahrheit und das
Leben; niemand kommt zum Vater denn
durch mich."

Getraut wurden '74 Paare (2 mehr als 1960).
Joh. 14, 6

,, Ich bin das Licht der Welt; wer mir nach-
f olgt, der wird nicht wandeln in der Fin-
sternis, sondern wird das Licht des Lebens
haben," Ioh.8,12

Bestattet wurden 165 Personen: 77 Männer,85 Frauen 3 Kinder
(32 weniger als 1960)
,,Weder Tod noch Leben kann uns scheiden
von der Liebe Gottes, die in Christo Jesuist. unserm Herrn." Römer 8,38

Das Heilige Abendmahl empffngen 3 603 (360 weniger als 1960):
895 Ntlänner, 2 708 Frauen.
,,Ich bin das Brot des Lebens." Joh.6,46

Die goldene Konärmation
so1l am Sonntag Exaudi, 3. Juni, stattfinden. Heru-
lich eingeladen sind die Männer und Frauen, die
1911 oder l9l2 in der Lutherkirche konfirmiert
sind, und ferner die Konfirmanden von 1911 oder
1912, die ihre goldene Konfirmation nicht in ihrer
Heimatkirche begehen können.

Anmeldungen bis 20. Mai bei Pastor Hake.
Callinstr. 14 A oder im Gemeindebüro, An der
Lutherkirche 11.

Herausgegeben von Pastor Hake im Auftrage des Kirchenvorstandes der Lutherkirdre
Dru& : Budrdtud<erei Stephansstift, Hannover-Kleefeld


